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„Jedem das Seine“.
Die Entwürfe zur Aufbeſſerung des Einkommens der

Beamten des Reiches ſowie der Beamten, Geiſtlichen und
Lehrer in Preußen haben im Reichstage und bezw. im preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe die erſte Leſung paſſiert und
liegen jetzt den Kommiſſionen vor, welche dieſe Entwürfe nach
dem bisher von allen politiſchen Parteien für die Beamken
an den Tag gelegten Wohlwollen in eine Form bringen
werden, die, wenn ſie demnächſt zum Geſetz geworden, alle in
Frage kommenden Beamten zu befriedigen geeignet ſein
werden. Dies trifft vor allem bei den Volksſchullehrern zu,
denen alle Parteien ohne Ausnahme mehr bewilligen
wollen, als die Regierung vorſchlägt. Die Lehrer ſind es
auch, die ſich am längſten um Verbeſſerung ihrer Lage, ſowie
um Hebung ihres Anſehens bemüht haben. Daß Beharrlich
keit zum Ziele führt, iſt durch die Lehrerſchaft, welche mit
eiſerner Zähigkeit an der Erreichung ihres Zwecks gearbeitet
hat, einigermaßen bewieſen.

Es gibt aber noch eine Beamkenkategorie, an welche bei
aller Wärme, die insbeſondere den mittleren und unteren
Reichs und Staatsbeamten ſowie Geiſtlichen und Volks
ſchullehrern entgegengebracht wird, niemand denkt, das ſind
die Kommunalbeamten, vor allen Dingen die Bürgermeiſter
der kleinen Städte.

Herr Bürgermeiſter Bacecker in Schleuſingen verſucht es,
ſich ſeiner Kollegen ſowie der Amtmänner in Weſtfalen und
der Landbürgermeiſter in der Rheinprovinz anzun h nen und
hat zu dieſem Zwecke eine Broſchüre unter der Ueberſchrift:
Je dem das Sein e“ verfaßt, welche im Selbſtverlag
des Verfaſſers zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen iſt.

Der Broſchüre entnehmen wir:
Verfaſſer iſt Vorſitzender des Städteverbandes Sachſen Anhalt

und in dieſer ſeiner Eigenſchaft von ſeinen Kollegen angegangen,
geeignete Schritte zu tun, das Einkommen der Bürgermeiſter da,
wo es nottut, g. verbeſſern. Durch den Städteverband, der ſich
die Aufgabe geſtellt, die Intereſſen der Städte zu vertreten, kann
es nicht geſchehen, die beſtehenden geſetzlichen Wege führen, wie
die Erfahrung lehrt, nicht zum Ziel und die eigenartige Stellung
der Bürgermeiſter hindert dieſe, gleich anderen Beamtenklaſſen,
gemeinſchaftlich ihre Jntereſſen zu vertreten. Dem vorgedachten
Erſuchen ſeiner Kollegen nachzukommen, hält Verfaſſer ſich in ſeiner
Eigenſchaft als Vorſitzender des Städteverbandes für berufen und
verpflichtet und er meint, dieſer Pflicht um ſo unbedenklicher nach
kommen zu können, als ſeine Einkommensverhältniſſe derart ge
ſtaltet ſind, daß er perſönlich bei der Sache nicht beteiligt iſt.

Bereits unterm 20. September 1908 hat Verfaſſer einen in
ſeiner Broſchüre zum Abdruck gebrachten Antrag auf anderweite
geſetzliche Regulierung der Gehälter der Bürgermeiſter der kleinen
Städte ſowie der Amtmänner in Weſtfalen und der Landbürger-
meiſter in der Rheinprovinz an das preußiſche Staatsminiſterium
gerichtet. Dieſer Antrag, welcher ohne Erfolg geblieben iſt, ent
hält bezüglich der Beſoldung der Bürgermeiſter der kleinen Städte
in der Provinz Sachſen recht intereſſante Daten. Das penſions-
fähige Gehalt beträgt in einer ganzen Reihe von Städten nur
1800 Mk., in verſchiedenen Städten ſogar nur 1500, 1600, auch
1700 Mk. Dieſem Gehalt treten durchweg nicht penſionsfähige
Nebeneinnahmen, in einzelnen Fällen auch nicht penſionsfähige
perſönliche Zulagen hinzu. Dieſe Einkommen werden, wie an
einzelnen Veiſpielen dargetan wird, durch die Einkommen der
Volksſchullehrer, erſt recht durch die Einkommen der Rektoren,
nach den bisherigen Verhältniſſen in den Schatten geſtellt. Jn
einer Reihe von Städten, welche ihren Beamten ein auskömmliches
Einkommen gewähren, ſind die mittleren Beamten beſſer geſtellt
wie die Bürgermeiſter der kleinen Städte im allgemeinen.

So ungünſtig hiernach die DienſtEinkommensverhältniſſe viel
fach ſind, geſtalten ſich die Penſionsverhältniſſe noch viel trauriger.
Sei Feſtſtellung der Penſion der Reichs und Staatsbeamten ſowie
der Geiſtlichen und Lehrer wird das volle Dienſteinkommen ſowie
die geſamte Dienſtzeit zum Grunde gelegt. Bei Berechnung der
Penſion der Bürgermeiſter werden die Nebeneinnahmen, welche oft
einen beträchtlichen Teil des Geſamteinkommens ausmachen, ſowie
die perſönlichen Zulagen und etwa gewährter Wohnungsgeldzu
ſchuß nicht in Betracht gezogen, auch kommt nur diejenige Dienſt-
zeit in Anrechnung, welche der Bürgermeiſter in derjenigen Stadt
meinde zurückgelegt hat, die ihn penſioniert. Das Kommunal
Zeamtengeſetz hat eine Beſſerung geſchaffen durch die Steigerung
der Penſion vom 12. bis zum 24. Dienſtjahre um jährlich und
durch die vorher geſetzlich noch nicht geregelte Relikten Verſorgung
durch die Gemeinden. Die Höchſtpenſion iſt damit um aufge
beſſert. Jn dieſer Beziehung ſagt Herr Bürgermeiſter Baecker in
dem vorerwähnten, an das Königliche Staatsminiſterium gerich-
teten Antrag wörktlich: „Die Erhöhung der Penſion um iſt
aber, wenn es auch noch ſo gut gemeint, bei den vielen ſo außer
ordentlich gering beſoldeten und zum großen Teil auf Neben
einnahmen und, was gar nicht zugegeben werden dürfte, auf nicht
penſionsberechtigte perſönliche Zulage und nicht penſionsberech
tigten Wohnungsgeldzuſchuß uſw. mit angewieſenen Bürger
rwiſtern doch nur ein Tropfen auf einen heißen Stein. Groß wird
daher auch jetzt noch das Elend bei ſo gering beſoldeien Beamten,
wenn dieſelben in den Ruheſtand verſetzt werden und auf die
wenigen Mark ihrer Penſion angewieſen ſind. Noch ſchlimmer
aber ſteht es um die Witwen und die Kinder eines ſolchen Be
amten, die auf allen möglichen Erwerb durch Handarbeit uſw. an
gewieſen ſind, wenn ſie nicht Hunger leiden wollen. Um dieſen
Beamten ihre Not etwas zu ündern, haben wir auf der dies
jährigen Hauptverſammlung des Städteverbandes Sachſen Anhalt
eine Witwen und WaiſenPenſionsZuſchußkaſſe ins Leben ge
rufen, die den Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder jährlich

100 Mk. und mehr zuwenden wird. Jch will nicht unterlaſſen,
hierbei ausdrücklich zu bemerken, daß in Ausſicht genommen war,
da jährlichen Beitrag von 18 Mk. in einem Betrage zu zahlen,
u aber auf den Wunſch vieler Mitglieder, die glaubten, dieſer

uflage nicht oder nur ſchwer nachkommen zu können, die Zahlung

in zwei Raten hat vorgeſehen werden müſſen. Gewiß der beſte
re dafür, wie armſelig es doch manchem Bürgermeiſter er-
ge w.“

An anderer Stelle heißt es: „Wie groß die Not aber oft iſt,
möge folgender eklatanter Fall beleuchten: Der Bürgermeiſter
einer Stadt von 3000 Einwohnern, Vater von acht unverheirateten
Kindern, ſtarb im März 1905 im Alter von 49 Jahren. Derſelbe
hatte ein Gehalt von ſage und ſchreibe 2100 Mk. bezogen, die
Nebeneinnahmen aber, die man ihm von befreundeter Seite zuge-
führt, um ihn mit Familie vor der bitterſten Not zu ſchützen, be
liefen ſich auf 3504 Mk. Daß man bei einer Familie von zehn
Köpfen mit einem Einkommen von 5604 Mk. gar keine Sprünge
machen kann, ſondern ſich ſehr einſchränken muß, wenn man ſich
über Waſſer halten will, iſt ganz ſelbſtverſtändlich, aber nicht er
klärlich iſt es, wie ſich eine Witwe mit acht Kindern bei einem
Witwen und Waiſengeld, das nach 2100 Mk. Gehalt und reſp.
der ſich davon ergebenden Penſion berechnet wird, durchſchlagen
ſoll.“

Verfaſſer weiſt darauf hin, daß die Schuld an den recht be
klagenswerten Verhältniſſen nicht allein die Stadtverwaltungen
treffe, ſondern daß, da die Bürgermeiſter zu einem ganz erheb
lichen Teil für den Staat arbeiten müſſen, dieſer auch Mittel
flüſſig machen möge, um dieſen jetzt beſtehenden unwürdigen Zu
ſtand zu beſeitigen.

Als ein weiterer Mangel in der Geſetzgebung wird bezeichnek,
daß über den Bildungsgang der Bürgermeiſter in kleinen Städten
keine Vorſchriften beſtehen. Bürgermeiſter werden kann jeder, der
gewählt und beſtätigt wird und je geringer das Gehalt iſt, mit
dem eine Stelle ausgeſchrieben wird, je größer iſt die Zahl der
Bewerber, unter denen aber auch gar oft Handwerker und Ge-
ſchäftsleute, die ihr Fortkommen nicht finden können, nicht fehlen.
Wenn auch nach dieſer Richtung hin Wandel geſchaffen und das
Anſehen des Standes der Bürgermeiſter der kleinen Städte ge
hoben werden ſoll, und das iſt jedenfalls dringend geboten, dann
muß, wie die Berufung zu anderen Aemtern, die Wahl zum
Bürgermeiſter von dem Nachweis eines beſtimmten Bildungs
grades, der Qualifikation, abhängig gemacht und dieſes Bildungs-
minimum geſetzlich feſtgelegt werden.

Verfaſſer gibt der Anſicht Ausdruck, das geringſte Gehalt, das
einem Bürgermeiſter, auch ſelbſt der kleinſten Stadt, zu gewähren
iſt, muß, unabhängig von etwaigen Nebeneinnahmen, 2400 Mk.
betragen und durch Alterszulagen von drei zu drei Jahren um
300 Mk. bis auf 4500 Mk. geſteigert werden. Die Alterszulagen
müſſen, wie die Beteiligtenn wünſchen, mit dem vierten Dienſtjahre
beginnen. Sodann muß allen freie r r oder eine ent
ſprechende Mietsentſchädigung gewährt und der Wert der Wohnung
oder die Entſchädigung penſionsberechtigt ſein.

Die ſehr intereſſante Schrift ſchließt wie folgt: „Die
Kollegen werden ſchon zufrieden und dankbar ſein, wenn ſie
am 1. April 1909, ein Jahr ſpäter wie die Staatsbeamten
uſw., in den Genuß eines höheren, den gegenwärtigen Ver-
hältniſſen angemeſſenen Einkonumens treten können, das aber
will ich ihnen auch von gangem Herzen wünſchen und mich
der frohen Hoffnung hingeben, daß dieſer Wunſch in Er
füllung gehen möge. Wo ein Wille, da iſt auch ein Weg.“

Venezuela hat den Niederlanden den
Krieg erklärt.

Aus New-York, 17. Dezember, wird uns heute morgen
bei Redaktionsſchluß gedrahtet: Die venezolaniſche Regierung
hat heute wegen der Wegnahme venezolaniſcher Kriegsſchiffe
durch die Holländer den Niederlanden den Krieg erklärt.

Die Lage anf dem Balkan.
Die Eröffnung des türkiſchen Parlaments.

Die Eröffnung des ottomaniſchen Par-
laments am geſtrigen Donnerstag verlief ohne Zwiſchen-
fall. Eine tauſendköpfige Menge füllte alle Zufahrtsſtraßen.
Um 12 Uhr verſammelten ſich die Abgeordneten im
Sitzungsſaale. Vor der Präſidententribüne nahmen die
Miniſter, die ſtaatlichen und geiſtlichen Würdenträger, zur
Rechten das diplomatiſche Korps und zur Linken die Sena-
toren Platz. Die Uniformen und bunten Talare bildeten ein
farbiges, eindrucksvolles Bild, aus dem ſich die in ein
weißes Gewand gekleidete Geſtalt des Scheich ül Jslam
abhob. Das diplomatiſche Korps hatte ſich in der eng
lichen Botſchaft verſammelt und fuhr in corpore vor, Bot-
ſchafter Frhr. v. Marſchall als Doyen an der Spitze. Kurz
nach 1 Uhr erſchien der Sultan, geleitet von mehreren
kaiſerlichen Prinzen und von der Verſammlung ſtehend in
lautloſer Stille empfangen. Der erſte Sekretär des Sul-
tans verlas die Thronrede, die ihm der Großweſir über
er Die Thronrede hatte folgenden Wort-
laut:Senatoren und Deputierte! Jnfolge der Schwierigkeiten,
denen die Anwendung der Verfaſſung begegnet iſt, die Wir bei
Unſerer Thronbeſteigung in Kraft geſetzt haben, und da hohe
Staatswürdenträger es als eine Notwendigkeit bezeichneten, iſt
die Deputiertenkammer damals proviſoriſch geſchloſſen und die
Anwendung der Verfaſſung ſuspendiert worden, bis die Be-
völkerung zu dem Grade des Fortſchritts gelangt wäre, den man
von der Förderung des öffentlichen Unterrichts erhoffte, und die
Zuſammenberufung der Kammer iſt bis zu dieſer erwünſchten
Zeit hinausgeſchoben worden. Wir haben Unſere Bemühungen
der Schaffung von Schulen in allen Teilen Unſeres Reiches ge-
widmet. Dank der Gnade Gottes iſt dieſes Ziel erreicht worden.
Infolge der Förderung des öffentlichen Unterrichtes hat ſich die
kulturelle Höhe aller Klaſſen der Bebölkerung gehoben. Infolge
des in der Oeffentlichkeit herhorgetretenen Wunſches und im
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Hinblick darauf, daß dieſer Wunſch gegenwärtig und zukünftig
das Wohlergehen Unſeres Landes zu ſichern geeignet iſt, haben
Wir nunmehr nicht gezögert, trotz derjenigen, welche gegen
teiliger Anſicht waren, von neuem eine Verfaſſung zu prokla-
mieren. Wir haben neue Wahlen angeordnet und von neuem
eine Deputiertenkammer zuſammenberufen. Jnfolge der Ver-
änderung im Verwaltungsweſen haben Wir die Würde des Groß-
weſirats Kiamil Paſcha anvertraut. Aber während der unter
ſeinem Präſidium zuſammengetretene Miniſterrat mit der Orga-
niſation der neuen konſtitutionellen Regierung beſchäftigt war,
erklärte der Fürſt von Bulgarien und Wali von Oſtrumelien aus
irgend einem mit der Treue gegen Unſer Reich nicht zu verein
barendern Grunde die Unabhängigkeit Bulgariens.Jn der Folge hat auch Oeſterreich- Ungarn der Hohen
Pforte und den Mächten mitgeteilt, es habe ſich entſchloſſen,
Bosnien zu annektieren, deſſen vorläufige Beſetzung
ihm durch den Berliner Vertrag anvertraut worden war. Dieſe
beiden wichtigen Ereigniſſe, die das Recht und die Beziehungen
zu Uns verletzen, haben Unſer lebhaftes Bedauern
hervorgerufen. Jnfolge dieſer Verletzungen haben Wir Unſerem
Miniſterrat es überlaſſen, daß er Sorge trage für die nötigen
Anordnungen zur Verteidigung der Rechte des
Staates. Jn dieſen Fragen ſowohl wie überhaupt in der
ganzen Angelegenheit wünſchen Wir die Unterſtützung und den
Beiſtand des Parlaments. Bei den guten Beziehungen,
wie ſie zwiſchen Unſerem Reiche und allen
Mächten beſtehen, hoffen Wir feſt, daß unter dem Beiſtand
der befreundeten Großmächte die ſchwebenden politi-
ſchen Fragen eine gute Löſung finden werden. Es
iſt Unſer lebhafter Wunſch, daß die Finanzen in Ordnung
gebracht, das Gleichgewicht des Budgets hergeſtellt, die Wohl-
fahrt Unſeres Reiches gefördert, die Zahl der Schulen ver-
mehrt und dieſe ſelbſt reorganiſiert werden zum Zwecke der Ver-
breitung der Literatur, der Künſte und der landwirtſchaftlichen
Kenntniſſe. Ferner wünſchen Wir, daß Unſer Landheer und
Unſere Flotte vergrößert und vervollkommnet werden,
und Wir hoffen auch, daß die Abgeordneten ſich der Mühe unter-
ziehen werden, die diesbezüglichen, von den verſchiedenen ſtaat-
lichen Departements ausgearbeiteten Geſetzentwürfe zu prüfen,
um Geſetze zu ſchaffen, die der Genehmigung des Senats unter
breitet werden können. Jndem Wir Unſerem Lande Glück und
Segen wünſchen, wollen Wir heute die Kammer eröffnen. Wir
wünſchen der Nation ein glückliches Gedeihen. Unſer Ver-
langen, das Reich der Verfaſſung gemäß regiert
zu ſehen, iſt feſt und ungbänderlich. (Langanhalten-
der Beifall und Hochrufe auf den Sultan.) Gott möge geben,
daß die Arbeit der Deputiertenkammer dem Lande zum Segen
gereiche; möge das Reich jeglicher Wohlfahrt teilhaftig werden,
der Allerhöchſte verleihe uns allen Erfolg. (Beifall.)

Nach der Verleſung wurde ein Gebet geſprochen,
während die Kriegsſchiffe im Hafen Salut ſchoſſen, Muſik
einſetzte und die Menge in Jubelrufe ausbrach. Nach Be
endigung des Gebets ſprach der Sultan mit
kaum hörbarer Stimme einige Worte,
worauf er den Saal verließ. Die ganze Zeremonie hatte
kaum eine Viertelſtunde gedauert. Der Sultan, der den
Weg zu Wagen zurücklegte, wurde auf der Hin- und Rück
fahrt von der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt. Galib-
Paſcha hatte ſich nach Verleſung der Thronrede in die
Diplomatenloge begeben, wo er dem diplomatiſchen
Korps die Grüße des Sultans überbrachte, der
auf die Unterſtützung der Großmächte bei der Neugeſtal-
tung der Türkei hoffe. Der deutſche Botſchafter Freiherr
Marſchall von Bieberſtein dankte im Namen des diplomati-
ſchen Korps und ſagte den Beiſtand der Großmächte zu.
Gleich nach der Thronrede äußerten liberale Deputierte
ihre Unzufriedenheit und ihr Erſtaunen, daß der
Sultan nicht, wie die Zeitungen es angekündigt hätten,
den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet hätte,
und ver weigerten die programnmgemäße Eides-
leiſtung. Jn den Couloirs herrſchte Bewegung
wegen dieſes Zwiſchenfalles. Mehrere Depu-
tierte verlangten vom Großweſir Auskunft. Der Zwiſchen-
fall wurde dann beigelegt, indem darauf hingewieſen wurde,
daß der Sultan bereits einmal den Eid vor dem Scheich
ul Jslam geleiſtet habe. Jnfolge der Unterlaſſung der
Eidesleiſtung ſeitens des Sultans ſind die Abgeordneten
nicht, wie vorgeſehen, einzeln vereidigt worden, ſondern
der Alterspräſident, der Doputierte von Trapezunt Taki,
hat die Eidesformel verleſen, wonach die Deputierten
ſchwören, dem Vaterland, der Verfaſſung und ihrer Miſſion
treu zu bleiben, ſolange der Sultan die Verfaſſung halte.
die er beſchworen habe. Die Deputierten bekräftigten dieſe
Verleſung nur mit dem türkiſchen Eideswort. Es entſtand
ſodann eine lebhafte Diskuſſion in der Kammer, ob zuerſt
die Wahlatteſte vorgelegt werden müßten, oder ob die Ein
teilung in Kommiſſionen vorgenommen werden ſollte. Auf
Zureden Ahmed Riſes erfolgte dann zunächſt die Einteilung
in fünf Kommiſſionen. Die nächſte Sitzung iſt auf Sonn
abend angeſetzt.

Die ſerbiſche Skupſchting ſandte an das
türkiſche Parlament ein begeiſtertes Begrüßungstelegramm,
worin ſie ihre Nachbarn und Freunde zu der großen Er
rungenſchaft beglückwünſcht. Die bulgariſche Re-
gierung ließ der türkiſchen ebenfalls Glückwünſche aus
Anlaß des Tages ausſprechen. Ferner haben der
italieniſche Senat und Deputiertenkammer
dem türkiſchen Volke Jtaliens Gruß übermitteln.

Später wird noch aus Konſtantinopel gemeldet: Seit
dem Kanonenſalut nach der Thronrede dauert das Revolver-

ſchießen in der Stadt fort. Die Parlamentseröffnung ge
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ſtaltet ſich zu einem Volksfeſt. Miniſterien, Votſchaften,
Banken und Privatgebäude find feſtlich beleuchtet. Ein be
ſonders prächtiges Bild bietet der Jildispalaſt und ſeine
Umgebung. Man lieſt Jnſchriften wie: Es lebe die Ver
faſſung! Es lebe unſer konſtitutioneller Herrſcher! Auch
viele der im Hafen liegenden Schiffe haben illuminiert. Die
Ruhe iſt, ſoweit bekannt, bisher nirgends geſtört worden.
Aus den Provinzen laufen Meldungen über ähnliche Volks
feiern ein.

Eine Rede des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

beantwortete, wie ſchon kurz gemeldet, bei Beginn
der Sitzung am Donnerstag der Miniſterpräſident
die Jnterpellationen über die auswärtige Lage auf
Grund der ihm vom Miniſter des Aeußeren gemachten Mit
teilung folgendermaßen:

Die Regierung hat nach den ihr zukommenden Jnformationen
keinen Grund, die europäiſche Lage beſorgniserregend zu be-
trachten. Die beſtehenden Differenzen ſind nicht der Art, daß ſie
nicht auf dem Wege der diplomatiſchen Verhandlungen ausge
glichen werden könnten. Von einer Kriegsgefahr auf dem Balkan
kann nur inſofern geſprochen werden, als ſeitens Serbiens und
Montenegros gewiſſe auf den Krieg gerichtete Maßnahmen getroffen
wurden, die uns bisher indeſſen nicht veranlaßt haben, unſere
ruhige, abwartende Haltung zu ändern. Die von unſerer Kriegs
verwaltung angeordneten militäriſchen Verfügungen verfolgen
lediglich den Zweck, die ſehr ſchwachen Truppenbeſtände Bosniens
und der Herzegowina zu erhöhen und ſie für den erhöhten
Garniſons und Sicherheitsdienft zu befähigen, um die Be
ruhigung der dortigen Bevölkerung ſicher zu ſtellen. Die Durch
führung dieſer ſich in den engſten Grenzen haltenden Maßnahmen
liefern den Beweis dafür, daß nur die notwendigſten Schutzvor
richtungen beabſichtigt ſind, denen ein aggreſſiver Charakter gänz-
lich fernliegt. Was den auf das gegenwärtige Stadium des
Bohkotts öſterreichiſcher und ungariſcher Schiffe und Waren in der
Türkei bezüglichen Punkt der Interpellation Klofac und Genoſſen
betrifft, muß leider konſtatiert werden, daß dieſe Bewegung trotz
der ſeitens unſeres Auswärtigen Amtes in Konſtantinopel zu
wiederholten Malen erhobenen Vorſtellungen und trotz der darauf
hin mehrfach erfolgten Zuſicherung der Pforte noch keine Ab-
ſchwächung erfahren hat. Die K. K. Regierung ſah ſich aber ver-
anlaßt, in den allerletzten Tagen eine Note an die Pforte zu
richten, in der unter Berufung auf die der Monarchie nach dem
Handels und Schiffahrtsvertrag mit der Türkei vom Jahre 1862
gewährleiſteten Rechte verlangt wird, daß die Pforte alle
in ihrer Macht ſtehenden Mittel zur Anwendung bringe,
um die Löſchungsarbeiten der öſterreichiſchen und ungariſchen
Schiffe zu ſchützen, der Konvenienz der Zollbehörden ein Ende
zu machen, ſowie dem Publikum das ungehinderte Betreten öſter-
reichiſcher und ungariſcher Kaufläden zu ermöglichen. Jn der
betreffenden Note wurde die Pforte darauf aufmerkſam gemacht,
daß fie für den Fall, daß ſie aus irgend welchem Grunde etwa
nicht imſtande wäre, die von der Türkei in dem vorerwähnten
Vertrage übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen, für den
daraus erwachſenden Schaden haftbar gemacht würde. Nachdem
die türkiſche Regierung darauf Erklärungen abgegeben hat,
welche unſerem Standpunkte Rechnung tragen, erſcheint das
prinzipielle Einverſtändnis zwiſchen uns und der Türkei in dieſer
Frage hergeſtellt. Auf dieſe Weiſe wurde es uns ermöglicht, auch
die unterbrochenen Verhandlungen betreffend die Annexion
wieder aufzunehmen, in welchem Sinne Markgraf Pallavicini
mit Jnſtruktionen verſehen wurde. Es darf wohl mit Zuverſicht
angenommen werden, daß die Herſtellung der Verſtändigung mit
der Türkei auf dem politiſchen Gebiete, welches den Gegenſtand
der fortgeſetzten Aufmerkſamkeit und der konſtanten Bemühungen
des Auswärtigen Amtes bildet, auch das Ende dieſes anormalen,
die Verkehrsbeziehungen der betroffenen Länder ſchädigenden Zu
ſtandes mit fich bringen wird, umſomehr, als das wohlverſtandene
Intereſſe der Türkei eine derartige Löſung der wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten nicht minder wünſchenswert erſcheinen läßt. Auf
die weitere Anfrage bezüglich der Schaffung von verfaſſungs-
mäßigen Einrichtungen in Bosnien und der Herzegowina er
klärte der Miniſterpräſident, im Verlaufe der Debatte zurück-
kommen zu wollen.

J der fortgeſetzten Beratung der Annexionsvorlage beſprach
Miniſterpräſident Freiherr v. Bienerth die OeſterreichUngarn
durch Gewährung einer Verfaſſung in der Türkei auferlegte Not
wendigkeit der Erſtreckung der Souveränitätsrechte auf die okku
pierten Provinzen, zumal die Verleihung der für die annektierten

Provinzen vorgeſehenen verfaſſungsmäßigen Einrichtungen ohne
eine jeden Zweifel beſeitigende Darſtellung des Beſitztitels Oeſter
reich Ungarns auf dieſe Provinzen unmöglich geweſen wäre.
Weſentlich iſt aber auch der Umſtand, führte der Miniſterpräſident
weiter aus, daß der Regierung ſchon ſeit geraumer Zeit bekannt
war, daß in Serbien und Montenegro die fantaſtiſche Hoffnung
genährt wurde, OeſterreichUngarn könnte die Okkupation in ab
ſehbarer Zeit beendigen, und daß von Serbien aus Vor-
bereitungen und Verſuche gemacht werden, um in Bos-
nien und der Herzegowina Unruhen hervorzu-
rufen. Angeſichts der großſerbiſchen Agitation mußte ein ent-
ſcheidender Schritt getan werden, um die Zukunft der Provinzen
ſicherzuſtellen und dieſer Agitation den Boden zu entziehen. Durch
die Zurückziehung der Truppen aus dem Sandſchak wurde der
Türkei kein Zweifel darüber gelaſſen, daß wir keinerlei weiter
gehende aggreſſive Pläne verfolgen. Leider wurde uns die durch
die Verhältniſſe aufgezwungene Aktion in Bosnien von einem
Teile der türkiſchen öffentlichen Meinung verargt, und die Ver-
kennung der großen Sympathien, die wir der konſtitutionellen
Türkei entgegenbringen, gelangte in unliebſamer Weiſe durch den
Boykott zum Ausdruck. Die ſeither nach den letzten Zuſicherungen
der türkiſchen Regierung bezüglich dieſer Angelegenheit uns ge-
gebenen Erklärungen veranlaßten uns, die unterbrochenen Ver-
handlungen wegen Bosnien wieder aufzunehmen, und die Aus
ſichten für den Fortgang der Verhandlungen ſind
nicht ungünſtige. Der Miniſterpräſident ſagte, er möchte
auf Grund der ihm vom Miniſter des Aeußeren gewordenen Mit
teilungen der Anſicht Ausdruck geben, daß die leitenden türkiſchen
Staatsmänner zu der Ueberzeugung gelangen werden, daß die
Intereſſen der Türkei am beſten durch ein Einvernehmen mit der
öſterreichiſchungariſchen Monarchie gewahrt werden.

Deutſches Reich.
Das Schiedsgericht für Caſablanca. Die für das Schiedsgericht

in der Caſablancafrage von der deutſchen und der franzöſiſchen Regierung
beſtellten Schiedsrichter haben als Ob mann das ſchwediſche Mitglied
des Haager Schiedsgerichtshofes Landes hauptmann v. Hammars
kjöld gewählt. Dieſer hat die Wahl angenommen.

Die Schweiz und die Mehlzollangelegenheit. Aus Bern
wird uns gemeldet: Der Bundesrat hat in der Mehlzollangelegenheit
jüngſt beſchloſſen, an die deutſche Reichsregierung eine Note zu richten,
um ſie zu erſuchen, ſich zu der Frage des Schiedsgerichts zu äußern
oder der Schweiz den Mehlzoll ſreizugeben. Jm Nationalrat wurde
am Donnerstag von 45 Mitgliedern eine Interpellation über den der-
zeitigen Stand der Angelegenheit mit Deutſchland eingereicht. Der Tag
der Beantwortung durch den Bundesrat iſt noch nicht feſtgeſetzt.

Der Vorſtand des preußiſchen Städtetages. Unter dem Vor
ſitz des Oberbürgermeiſters Kirſchner trat am Donnerstag der
Vorſtand des preußiſchen Städtetages in dem Berliner Rathauſe
zuſammen. Anweſend waren u. a.: die Oberbürgermeiſter
Schuſtehrus-Charlottenburg, Körte- Königsberg (Preußen), Fuß-
Kiel und Stadtſynditus Hirſekorn-Verlin. Es wurde beſchloſſen,
die ſchon im vorigen Jahre an den Landtag geſandte Petition des
Städtetages wegen Aufhebung des Beamtenpriv i
Jegiums zu wiederholen und gleichzeitig dem Landtage mit

Rückſicht auf die inzwiſchen erfolgken Geſehzesänderungen eine Er
gänzung der Petition zu überſenden.
Wie man das deutſch amerikaniſche Abkommen über die
Herabſetzung des Briefportos in den maßgebenden Kreiſen der
Union beurteilt, darüber ſchreibt man dem „N. pol. Tagesd.“ aus
Waſhington folgendes: Die Vereinbarung findet zwar eine durch
aus ſhmpathiſche Aufnahme und Würdigung; jedoch weiſt man
darauf hin, daß die Portoermäßigung nur bei ſolchen Briefen
ſtattfindet, die mit Schiffen befördert werden, welche zwiſchen
deutſchen und amerikaniſchen Häfen unmittelbar verkehren. Nun
ſchränken aber die beiden großen deutſchen Schiffahrtsgeſell
ſchaften, die allein dieſen direkten Verkehr vermitleln, während
der rauhen Jahreszeit ihren Schnelldampferdienſt ſo ſtark ein, daß
ſie im Winter für die Briefbeförderung nur in geringem Umfange
in Frage kommen. Die Ausnützung des Portoabkommens iſt
mithin während eines nicht unbedeutenden Teils des Jahres ſo
gut wie illuſoriſch gemacht, da die Poſt während dieſer Monate
faſt ausſchließlich den engliſchen und franzöſiſchen Paketbooten
überwieſen werden muß. Man hofft, daß der Norddeutſche
Lloyd und die Hamburg-Amerika- Linie mit Rück-
ſicht hierauf den Wunſch nach Schaffung einer ein-
maligen wöchentlichen Schnelldampferver-
bindung während der Wintermonate in wohl-
wollende Erwägung ziehen werden. Jm übrigen rechnet man es
der Regierung der Union ſehr hoch an, daß ſie zu dieſer Ver-
kehrserleichterung die Hand geboten hat, da ihr die damit verbun
dene Minderung der Einnahmen im Hinblick auf die auch im
abgelaufenen Etatsjahr wiederum ſehr ungünſtigen Ergebniſſe der
Poſtverwaltung nicht willkommen ſein kann.

Aus Württemberg. Die Zweite Kammer nahm eine Reſolution
des Abgeordneten Haußmann (Volkspartei), worin die Erwartung aus-
geſprochen wird, daß die Einführung der Voltsſchulnovelle eine Steige-
rung des Einfluſſes der Orden und Kongregationen auf das öffentliche
Volksſchulweſen nicht im Gefolge haben werde, mit 47 gegen 36 Stimmen

des Zentrums und des Bauernbundes an, Eine weitergehende Reſo
lution des Abg. Haußmann auf Beſeitigung des öffentlichen Unterrichts
durch Ordensſchweſtern, wie er zurzeit in 32 Schulorten erteilt wird,
war nach heſtiger Debatle zurückgezogen worden.

Aus Heſſen. Donnerstag vormittag wurde der 34. Land-
tag durch den Großherzog mit einer Thronrede eröffnet, in
der zunächſt auf die Reform des landſtändiſchen Wahlrechts Be
zug genommen und die Erwartung ausgeſprochen wird, daß der
neue Landtag die von der Regierung geforderte Vorausſetzung
für die Einbringung einer neuen Wahlrechtsvorlage ſchaffen
werde. Zum Budget wird bemerkt, daß die Ungunſt der wirt-
ſchaftlichen Lage die Einnahmen, insbeſondere diejenigen aus
den Eiſenbahnen, erheblich beeinflußt habe, ſa daß der Aus-
gleichsfonds ſtark in Anſpruch genommen werden mußte. Für
die Folge laſſe ſich eine Vermehrung der laufenden Einnahmen
nur aus direkten Steuern erwarten. Die Aufbeſſerung der Be-
amten- und der Lehrergehälter, ſowie die Anſprüche der Hinter-
bliebenen von ſolchen würden bis zur Löſung der Reichsfinanz-
reform zurückgeſtellt werden müſſen. Deſſen ungeachtet ſollen
aber die notwendigſten ſtaatlichen Arbeiten, beſonders diejenigen
zum Schutze der Rheinniederung, gegen Hochwaſſergefahr in An-
griff genommen werden. Wie wir ſpäter noch erfahren, iſt
den Landſtänden der Entwurf des Finanz geſetzes und des
Hauptvoranſchlages für 1909 nebſt Denkſchrift zugegangen. Jn
dieſer wird der Abſchluß des Voranſchlages als im ganzen
recht ungünſtig bezeichnet. Auch im Falle der Annahme
der Reichsfinanzreform würde der Hauptvoranſchlag des Groß-
herzogtums eine weitere Verſchlechterung erfahren. Deckung
dafür zu ſuchen, um das Gleichgewicht zwiſchen den laufenden
Einnahmen und Ausgaben des Staatshaushalts wieder her-
zuſtellen, müßte bis zum Abſchluß der Reichsfinanzreform vor
behalten bleiben, weil erſt dann feſtſtehen werde, in welchem
Maße die Bundesſtaaten finanziell zur Deckung von Bedürfniſſen
des Reiches herangezogen werden, und wie weit noch eine Ver-
rung unſerer Einnahmen aus direkten Steuern ſtattfinden
önne.

Ansſand.
Kundgebung gegen Holland. Nach einer aus Maracaibo

über Willemſtadt eingegangenen Meldung wurde dort am
14. Dezember eine Kundgebung gegen Holland veranſtaltet,
an deren Spitze Mitglieder des Stadtrates ſtanden und an der
eine große Menſchenmenge teilnahm.

Großbritannien. Jm Unterhauſe iſt die von der Regierung
eingebrachte Vorlage, die die Verwendung von Hopfenſurro-
gaten im Brauereigewerbe und die Einfuhr von Hopfen
verbietet, wegen der ablehnenden Haltung der Freihändler
znrück gezogen worden.

Haiti. General Simon iſt vom haitianiſchen Kongreß einſtimmig
zum Präſidenten gewählt worden.

Die Luftſchiffahrt.
Die neue Modellverſuchsanſtalt der Motorluftſchiff-Studien-

geſellſchaft in Göttingen. Es liegt im deutſchen Charakter, alle
Dinge mit einer gewiſſen Gründlichkeit anzufaſſen und beiſpiels
weiſe in der Technik unüberſichtliche Naturerſcheinungen durch ein
genaues meſſendes und wägendes Studium bald möglichſt zu er
forſchen und zu erfaſſen. Dies Beſtreben iſt namentlich von aus
ländiſcher Seite häufig verſpottet worden. Man braucht nur daran
zu erinnern, wie die Engländer derartige Arbeiten des alten
Siemens als „Scientiſic humbug“ bezeichneten. Aber die bru-
tale Praxis ſelbſt hat dieſer Arbeitsmethode glänzend Recht
gegeben. Die deutſche Elektrotechnik und der deutſche Schiffbau
ſprechen beredt dafür. Denn auch auf dem Gebiete des Schiff-
baues hat Deutſchland wertvolle wiſſenſchaftliche Verſuchsanſtalten,
in denen Modelle genau auf ihren Waſſerwiderſtand unterſucht
und dann die Widerſtände der wirklich zu bauenden Schiffe exakt
berechnet werden.

Nun find wir, und zwar als die erſten in der Welt, dazu ge
kommen, auch eine Modellverſuchsanſtalt für Motorluftſchiffe zu
bekommen. Bereits im Jahre 1907 hatte die Motorluftſchiff
Studiengeſellſchaft den Bau einer derartigen Anſtalt beſchloſſen
und in die Wege geleitet. Während des Jahres 1908 wurden die
Arbeiten eifrig betrieben und jetzt kann die Verſuchsanſtalt, die
zu Göttingen belegen iſt und unter der Leitung des Göttinger
Univerſitätsprofeſſors Prandtl ſteht, eröffnet werden. Ganz ähn-
lich wie in den Schiffsmodell-VPerſuchsanſtalten werden auch hier
die Widerſtände von Modellen ermittelt und zwar in der Weiſe,
daß man einen Luftſtrom von bekannter Geſchwindigkeit gegen
das feſtſtehende Modell ſtreichen läßt und mittelſt empfindlicher
Regiſtrierapparate genau den Widerſtand mißt, den das Modell
dieſem Luftſtrome bietet. Zunächſt einmal iſt es bei derartigen
Unterſuchungen möglich, die günſtigſten Modellformen ausfindig
zu machen und insbeſondere praktiſche Spitzenformen und Enden-
formen für Motorluftſchiffe herauszufinden. Zu dieſem Zwecke
wurdem noch vor der völligen Fertigſtellung der Anſtalt bereits im
Sommer dieſes Jahres Verſuche angeſtellt, um eine günſtige
Modellform für den „Parſeval II“ zu finden.

Jetzt iſt die Anſtalt, wie eingangs bemerkt, in allen Einzel-
heiten vollendet. Insbeſondere iſt es gelungen, eine techniſche
Aufgabe, deren große Schwierigkeit alle Fachleute vorausſagten,
glücklich zu löſen, nämlich einen Luftſtrom zu erſtellen, der mit
einer beſtimmten konſtanten Geſchwindigkeit wirkt, die in der
ganzen lichten Weite des Prüfungsrohres gleich iſt. Nach dieſer
glücklichen Löſung iſt die Anſtalt nun in der Lage, Modell-
prüfungen aller Art, vornehmlich für Motorluftſchiffe, aber auch
für Flügapparate, vorzunehmen. Deshalb ſoll beſonders betont
werden, daß die Anſtalt, obwohl von der MotorluftſchiffStudien
geſellſchaft begründet, keineswegs für die Zwecke dieſer Geſellſchaft
allein vorhanden iſt, ſondern auch für Private die Sr-

probung von Modellen aller Art übernimmt. Diesbezügliche Ge
fuche ſind von den Jntereſſenten an die Motorluftſchiff Studiengeſellſchaft in Reinickendorſ Weſt bei Berlin zu richten.

Der erſte regelmäßige Motorballonverkehr in Dentfchlaud
Wie uns gemeldet wird, ſteht der deutſche Aeroklub im
Begriff, ſich ein beſonderes Motorluftſchiff nach dem Parſeval
ſyſtem anzuſchaffen. Das neue Luftſchiff wird 3200 Kubikmete:
Rauminhalt haben und einſchließlich der Bedienung imſtande ſein,
ſechs Perſonen zu tragen. Die Sammlungen für die BVeſchaffun,
des Luftſchiffes haben bereits ſo erfreuliche Reſultate gezeitigt
daß die Beſchaffung dieſes Motorballons als durchaus geſichert
erſcheint und die Uebernahme bezw. Jnbetriebſetzung bereits in
Frühjahr erfolgen dürfte. Die Hülle des Ballons wird gänzlich
neu aus dreifachem gummiimprägnierten Stoff hergeſtellt werden
Für die Gondel dürfte wahrſcheinlich die Gondel des „Parſebal
eine gute Grundlage abgeban. Während die Hülle des „Parſe
val I“ bei den vielen Verſuchsfahrten des Jahres 1906, bei denen
es nicht immer glimpflich abging, doch ſo ſehr gelitten hat, daß
ſie heute für einen Motorballon, deſſen Gas unter einigem Druck
ſteht, nicht mehr zu gebrauchen iſt, befindet ſich die Gondel ein
ſchließlich der Maſchinenanlage in vorzüglichem Zuſtande und
dürfte nach einem einfachen Umbau, der in der Hauptſache nur für
beſſere Raumverhältniſſe ſorgt, für die Zwecke eines Vereinsluft
ſchiffes ſehr geeignet ſein. Die alte Hülle wird zur Herſtellung
von zwei Kugelballons verwendet werden. Der neue Vereins
ballon ſoll dann im nächſten Jahre für die Vereinsmitglieder regel
mäßige Fahrten ausführen, ſodaß wier hier den Beginn eines
regelmäßigen Luftſchiffverkehrs vor uns haben.

Ans Nah und Fern.
Zum Wiener Raubmord. Zur Verhaſtung des Handlungsgehilfen

Richard Henckel aus Gera wird weiter gemeldet, daß dieſer wegen
Urkundenfälſchung, Betrugs und Unterſchlagung bereits wiederholt vor-
beſtraft iſt. Die Angaben des Verdächtigen werden gegenwärtig von
der Berliner Kriminalpolizei nachgeprüft. Als Täter kommt er wohl
nicht in Betracht. Der Mörder des Jnweliers iſt wahrſcheinlich der
verfolgte Knitelius, der auch den Apotheker Rathge in Magdeburg
erſchoſſen hat, um ihn zu beranben, während Henckel mit ihm nur in
Verbindung geſtanden haben dürſte. Bei Redaktionsſchluß wird uns
noch aus Berlin gemeldet Der am Mittwoch verhaſtete Richard
Henkel hat am Donnerstag nachmittag dem Kriminalkommiſſar
Haſſe J unter dem Druck des Belaſtungsmaterials und dem ſcharſen
Kreuzverhör ein Geſtändnis abgelegt, den Juwelier
Frankfurter in Wien erſchoſſen zu haben. Das
Motiv der Tat wäre geweſen, daß er ſich Geld verſchaffen wollte, um
mit ſeiner Braut, einer hieſigen Gaſtwirtstochter, die Ehe einzugehen.

Bei einem Eiſenbahnunglück in der Nähe von Manſonura, im ſüd-
öſtlichen Algerien, wurden zwei Perſonen getötet und vierzig
verletzt. Das Unglück ereignete ſich dadurch, daß ein Perſonenzug
auf einen in einem Tunnel haltenden. Güterzug auffuhr. Jnſolge des An
pralls entgleiſten die letzten Wagen des Perſonenzuges und wurden
zertrümmert.

Seine Schuld eingeſtanden. Der Techniker Maagh in
Trier, der ſich bekanntlich wegen des am 9. Dezember im Eiſenbahn-
coupé an dem Agenten Regen begangenen Mordes in Haft befindet,
hat ſeine Schuld eingeſtanden.

S Eine feſte Brücke zwiſchen Masnadö und Falſter. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten brachte am Donnerstag im däniſchen Folkething
einen Geſetzentwurf ein, durch den er ermächtigt wird, ſür Rechnung
des Staates bis zu einem Geſamtbetrage von 9 580 000 Kronen eine
ſeſte Brücke für den Gebrauch der Staatsbahn zwiſchen Masnadö und
Falſter herſtellen zu laſſen.

Gewaltige Feuersbrunſt in Roſtow a. Don. Das Zentrum
der Stadt Roſtow a. Don ſowie ein ganzes Stadtviertel ſind
durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Verſchiedene
Hotels, Engrosmagazine und Warenlager wurden
vernichtet. Mehrere Perſonen ſind umgekommen.

Raubmord. Auf dem Heimwege von dem ſchweizeriſchen
Marktflecken Boll wurde ein alter Bauer von Wegelagerern zu
t und ausgeraubt. Die Räuber erbeuteten kaum
100 Fr.

Aus der vierten Dimenſion. Die Metropolitan Phhyſical
Society in New- York hat einen Preis von 20 000 Marl
ausgeſetzt, der demjenigen ausgezahlt werden ſoll, der nachweiſt,
daß es möglich iſt, Mitteilungen von Verſtorbenen
zu erhalten. Eine Engländerin namens Martin in Plymouth hat
ſich bereit erklärt, dieſen Beweis anzutreten. Es iſt ein Aus-
ſchuß eingeſetzt worden, der die Angaben der Frau näher unter-
ſuchen wird.

Arbeiterſchutz in Nordamerika. Eine von der Regierung der
Vereinigten Staaten veröffentlichte Statiſtik ſagt, daß im vorigen
Jahre nicht weniger als 35 000 Arbeiter durch Unfälle getötet
wurden, und 2000 000 erhielten Verletzungen. Es wird in dem
Bericht darauf hingewieſen, daß die Vereinigten Staaten inbezug
auf den Arbeiterſchutz ſehr gegen Europa zurück ſind.

(Oberbarnim) befand ſich die zwölf Jahre alte Tochter eines
Zimmermanns mit einer gleichaltrigen Freundin in der Woh-
nung ihrer Eltern und öffnete aus Neugierde einen Schrank, der
für gewöhnlch verſchloſſen war. Sie fand darin einen Revolver
und hantierte mit der geladenen Waffe, die ſich dabei entlud.
Die Kugel drang der Freundin in die Bruſt und blieb in der
Nähe des Herzens ſtecken. Leider iſt keine Hoffnung vorhanden,
die Schwerverletzte am Leben zu erhalten.

dem öſterreichiſchen Parlamentsleben erzählt das Wiener
„Fremdenblatt“. Der Obmann eines großen parlamentariſchen
Verbandes, der jüngſt in den Freiherrnſtand erhoben wurde, ver-
anſtaltete ſeinen Kollegen in einer vornehmen Stadtwirtſchaf

die feinſten Weine die meiſt bäuerlichen Abgeordneten finden
nicht Worte genug, um all das Großartige zu loben, ſie kommen
gar nicht zum Sprechen, denn ſie ſind anderweitig vollauf in An-
ſpruch genommen. So in der dritten Morgenſtunde, da alle
Reden verklungen, Auſtern, Fiſche und Faſane verzehrt, alle
Champagnerflaſchen geleert ſind, erhebt ſich ein Abgeordneter,
ſchreitet ſchweren Schrittes zum Platz des gefeierten deutſchen
Führers, klopft ihm auf die Schulter und ſpricht mit glänzenden
Augen: „Es iſt ein wahres Glück, lieber Freund, daß du nur
Freiherr geworden biſt wärſt du Graf geworden, meiner
Seel', ich wär' nicht mehr am Leben

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 17. Dez. Folgendes temperament-

volle Jnſerat) konnte man im „Zeitzer Anz.“ leſen: „Vei
meinem definitiven Weggange von Zeitz nach meinem neuen
Wirkungskreiſe Burg b. M. rufe ich allen meinen früheren
werten Kunden ſowie Freunden uſw. ein herzliches Lebewohl,
allen ſogen. guten Freunden und Neidern doppelter Front aber
ein kräftiges „Rutſche mir den Buckel hinunter“ zu. Und den mit
beſonders unvergeßlich bleiben wollenden Kunden, welche meinen
Mahnungen recht ſchwerhörig gegenüberſtanden und im Le
zahlen recht ſchwerfällig veranlagt ſind, laſſe ich meinen
letzten Gruß durch meinen Rechtsanwalt zuſtellen. „Burg h.
den 25. November 1908. Otto Wohlfahrt und Familie, Walhalla,
Theater Kinophon, Franzoſenſtraße.“

Torgau, 17. Dez. (Ein Kreistag) fand am
14. d. Mts. hier ſtatt. Aus der Sitzung iſt folgendes als n
merkenswert hervorzuheben: Das Statut der Kreisſparkaſſe er
einen Nachtrag, welcher beſtimmt, daß der Zinsfuß zwiſchen g.
4 Prozent feſtgeſetzt werden kann. Die Kreiskommunaltaſſer
rechnung zeigt einen Beſtand von 106 117 Mk. einſchließlich i
Rechnung der Kreischauſſeeverwaltung. Die Einlagen bei

r Mk.Kreisſparkaſſe betrugen am Schluß des Jahres 7 185 000
Die ergab einen Beſtand von 33 096 Mk., welcher zur

h h S eDer Revolver in Kindeshand. Jn dem Städtchen Zepernick

Der Freiherrenſchmaus. Eine heitere kleine Geſchichte aus

ein glänzendes Feſt. Die feinſten Speiſen wurden aufgetragan,

be
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Deckung des durch Kursrüchganges entſtandenen Buchverluſtes
von 134 813 Mk. benutzt wurde. Zur Deckung des Reſtes des
Verluſtes mußte der Reſervefonds herangezogen werden, der da
durch auf 74 590 Mk. zurückging. Die Kreiskaſſenrechnung ſchloß
mit einem Beſtande von 1437 Mk. ab. Der Reſervefonds betrug
13 782 Mk. Für die Errichtung einer Dienſtwohnung des Landrats Wieſand waren 150 000 et veranſchlagt. Die Vorberel-
tungen wurden einer Kommiſſion übertragen.

Ouedlinburg, 17. Dez. (Die alten Gräber), die
bekanntlich vor kurzem am Luftenberge bloßgelegt ſind, gehören,
wie dem „Kreisbl.“ von ſachkundiger Seite mitgeteilt wird, dem
Friedhofe des ſeit Anfang des 15. Jahrhunderts verlaſſenen
Dorfes Groß-Sallersleben an. Die darin aufgefundenen
Gerippe liegen alle mit dem Geſicht nach Oſten, unmittelbar in
dem ſehr weichen Sandboden, bisweilen mit einer Steinſetzung
umgeben. Spuren von Holz oder Metall ſind in den Gräbern
bis jetzt nicht bemerkt worden. Die Begräbnigsſtätte dürfte nicht
älter als höchſtens 500 Jahre ſein. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß bei weiteren Ausgrabungen noch die Grund-
mauern der den Dörfern Groß und Klein
Sallersleben gemeinſamen Kirche gefunden
werden, die nach Friſch noch im Jahre 1473 als Kirche vor
handen geweſen iſt.

Erfurt, 17. Dez. (Ein eigenartiges „Geſchenk“)
ging dem hieſigen Magiſtrat als Frachtgut von Gelmerode bei
Weimar zu: Ein dortiger Einwoheier überſandte der genannten
Behörde ſein überaus defektes Fahrrad als „Geſchenk“.
Da ein Begleitſchreiben fehlte, ſo wurde der Bürgermeiſter zu
Gelmerode um Nachforſchung erſucht. Die Antwort lautete: „Der
betreffende Einwohner überlaſſe das Stahlroß der Stadt Erfurt,
um zu zeigen, wie durch das Erfurter Straßenpflaſter das Rad
hergerichtet worden ſei.“ Vorläufig wird es im Kriminalpolizei-
Bureau als „Reliquie“ aufbewahrt.

Schönebeck, 17. Dez. (Die photographierte
Diebin.) Durch Blitzlicht photographiert wurde hier eine Frau,
die aus dem Keller ihrer Mitbewohner Kohlen mitgehen hieß. Es
war aufgefallen, daß die Frau flott heizte, dahingegen wenig
Brenmſtoff beſaß. Man ſtellte im Keller einen ſelbſttätigen photo
graphiſchen Apparat mit Blitzlicht auf, probierte denſelben vorher
aus und wartete, bis die Diebin in die ihr gelegte Falle ging, was
auch ſehr bald glückte. Als die Frau leugnete, hielt man ihr das
Konterfei entgegen, ein Mittel, um ſie ſofort ſprachlos zu machen.

Güſften, 17. Dez. (Rohe Burſchen.) Als am Sonn
tag abend nach 11 Uhr Herr Otto R. von hier mit einigen Be
gleitern im Geſchirr von einem Ausfluge zurückkehrte, wurde in
der Neuenſtraße ſein Wagen von den Arbeitern Nordmann und
Kergen ohne jeden Grund angehalten. R. erhielt einen Schlag
mit einem Stocke ins Geſicht, der ihm das Naſenbein. zer-
trümmerte und das Auge verletzte. Darauf ergriffen
die rohen Burſchen die Flucht und gaben noch einige Revolver-
ſchüſſe auf ihre Verfolger ab. Sie wurden aber ein-
geholt und verhaftet. Am anderen Mittag erfolgte ihr
Transport nach dem Amtsgerichtsgefängnis in Bernburg. Auf
dem Wege von der Arreſtzelle zum Bahnhof machte Kergen einen
Fluchtverſuch; er wurde aber wieder ergriffen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten,
Die Eiſenbahndirektion Erfurt hat verfügt, daß

am 1. Januar 1909 ſämtliche bei den ſtaatlichen Eiſenbahn
bauten beſchäftigte öſterreichiſche ſlaviſche Arbeiter zu
entlaſſen ſind. Jn Ziegen rück haben die Stadtverord-
neten die Aufnahme einer Anleihe von 65000 Mk.
beſchloſſen zum Zwecke der Errichtung einer Acetylengas
anlage, zur Ausführung der Kanaliſation und zur
Herſtellung von Bürgerſteigen. Eine lebensgefähr-
liche Verletzung erlitt der im Betriebe des Rittergutes
Neuhaus bei Delitzſch bedienſtete Anſpänner Leo Oſtrawski,
der beim Düngerfahren vor die Räder des Wagens fiel und dabei

ne ſchwere Verletzung der Wirbelſäule und des Geſichts erlitt.
der Schwerverletzte wurde der Halleſchen Klinik zugeführt.

Als Leiche gelandet wurde bei Schkortleben (Kreis
Weißenfels) die vermißte Jenny Rudolf aus Weißenfels,
die von der Reiſe zu ihrem Bräutigam nach Mühlhaufen nicht
zurückgekehrt war. Es ſcheint ein Unglücksfall vorzuliegen.

Der Direktor der Abteilung Sömmerda der Rheiniſchen
Metallwaren- und Maſchinenfabrik, Marineoberbaurat L. Beck,
iſt geſtorben. Ein junger Arbeiter in Jena ſchoß bei
ſeinen Wirtsleuten im Scherz mit einem Revolver auf ein
ſiebzehnjähriges junges Mädchen und verwundete
es lebensgefährlich. Der Arbeiter wurde verhaftet.
Bei Markſuhl waren zwölf Arbeiter mit dem Fällen von
Bäumen beſchäftigt. Ein umſtürzender Baum kraf den Holz
fäller Wilhelm Eberhardt, einem Kriegsveteranen von
1870/71, ſo ſchwer, daß der Tod ſofort eintrat. Zur
Erinnerung anihren verſtorbenen Sohn überwies
Frau Valentiner in Hamburg dem Vorſtand des Unterſtützungs-
vereins deutſcher Buchhändler und Buchhandlungsgehilfen zu
Leipzig 30000 Mark; die Zinſen ſollen zur Unterſtützung
kranker, unbemittelter Buchhändler und Buchhandlungsgehilfen
Verwendung finden. Jn Merſeburg feierte das 50jäh-
rige Bürgerjubiläum am 17. cr. Rentner Karl
Günther ſen. Jn den Verkaufsraum der Rübenſaft-
und Syrupfabrik Wilhelm Strohe in Zörbig iſt nachts
ein gebrochen worden. Dem Diebe fielen nur wenige Mark
in die Hände. Aus der Haft entlaſſen wurden in
Hettſtedt nach ihrer gerichtlichen Vernehmung der Buchhalter
Laemmert und der Arbeiter Werner. Die Zucker
fabrik Körbisdorf hat am 15. cr. ihre Arbeits
kampagne beendet. Jn dieſer wurden 695 350 Zentner
Rüben verarbeitet gegen 990 380 Zentner im vorigen Jahre.
In Quasnitz bei Hänichen brach beim Gutsbeſitzer Zätz in
einer großen Doppelſcheune Feuer aus. Verbrannt find die
Erntevorräte, Es liegt Brandſtiftung vor. Ein vier
hundert Pfund ſchwerer Kellner iſt, wie wir in der
„Nordh. Ztg.“ leſen, gegenwärtig im Hotel „Weißes Roß“ zu
Nordhauſen als Nachfolger der ebenſo abnormen „Dame im Voll-
bart“ tätig. Die Hopfendarre in Calbe a. M. und
Umgegend, G. m. b. H., die im Frühjahr 1907 ins Leben gerufen
wurde, löſt ſich wieder auf. Eine Unterſuchung des Bad
Bibraer Geſundbrunnens am Badeplatze, einer Eiſen
guelle, welche bereits länger als 200 Jahre mit den beſten Er
folgen zu Heilzwecken benutzt wird, hat ergeben, daß ſie
radiumhaltig iſt.

Jagd und Sport.
Merſeburg, 17. Dez. (Bei der diesjährigen

Treibjagd) in der Merſeburger Stadtflur kamen 500 Haſen
zur Strecke. Jagdpächter iſt der Halleſche Jagd-Verein. An der
Treibjagd beteiligten ſich etwa 60 Schützen.

Letzte Telegramme.
Tumulte in der RNixdorfer Stadtverordnetenverſammlung.

Berlin, 18. Dez. Jn der Rixdorfer Stadtverordneten
verſammlung kam es geſtern abend zu tumultuöſen Aus-
einanderſetzungen. Von einer Anzahl bürgerlicher Abge

ordneten war der Erlaß nachſtehenden Statutis beantragt
worden: Bei der nach S 2 des Geſetzes vom 30. Juni 1900
beſtehenden Bildung der Wählerabteilungen tritt anſtelle
des auf einen Wähler fallenden durchſchnittlichen Steuer
betrags ein den Durchſchnitt um die Hälfte überſteigender
Betrag. Von den Sozialdemokraten wurde dieſer An
trag heftig bekämpft. Währenddem ſammelte ſich eine
ungeheure Arbeitermenge vor dem Rathauſe an. Deshalb
wurde ein ſtarkes Polizeiaufgebot nötig. Jn der neunten
Abendſtunde drangen, als der Vorſteher über den bürger-
lichen Antrag abſtimmen laſſen wollte, die Sozialdemo-
kraten unter Schreien mit geballten Fäuſten gegen den
Vorſtehertiſch und ſchrien: Wahlrechtsräuber! Als die Ruhe
wieder hergeſtellt war, ſetzten ſie ihre Dauerreden ſort. Die
bürgerlichen Stadtverordneten ſind entſchloſſen, die ganze
Nacht auszuhalten, um zur Abſtimmung zu gelangen.

Zur Schmach in Prag.
Stuttgart, 18. Dezember. Jn einer von der Studenten

ſchaft der Techniſchen Hochſchule, der Tierärztlichen und der
Landwirtſchaftlichen Hochſchule einberufenen zahlreich beſuchten
Verſammlung wurde heute unter ſtürmiſcher Zuſtimmung eine
energiſche Proteſtkundgebung gegen die Unlerdrückung des
Deutſchtums in Prag veranſtaltet und nach einer mit jubelndem
Beifall aufgenommenen Rede eines öſterreichiſchen Reichsrats-
abgeordneten über die dem Deutſchtum in Böhmen drohenden
Gefahr eine Reſolution angenommen, in der die Empörung
über die Vergewaltigung der deutſchen Brüder in Oeſterreich
ſowie der Sympathie für das mutige Aushalten der Deutſchen
Ausdruck gegeben wurde.

Wien Berlin.
Wien, 18. Dezember. Die öſterreichiſche Poſtverwaltung

beabſichtigt, demnächſt den Bau einer neuen (dritten) direkten
Verbindung WienBerlin und den Bau der erſten direkten
Frankfurter Leitung durchzuführen.

Bohkott bulgariſcher Waren.
Sofia, 17. Dezember. Seit einigen Tagen iſt an der

türkiſchen Grenze mit dem Boykott bulgariſcher Waren
begonnen worden. Ein bulgariſches Schiff, das von Varna
kami iſt in Konſtantinopel boykottiert worden.

Zur türkiſchen Parlamentseröffnung.
Konſtantinopel, 17. Dezbr. Nach Verleſung der Thron

rede ſprach der ganz in Weiß gekleidete Scheikh ül Jslam das
Gebet. Dann richtete der Sultan, die Hände über dem
Säbelgriff geſtützt, folgende Worte an die Abgeordneten
Jch freue mich, Sie als Vertreter meinesVolkes hier zahlreich verſammelt zu ſehen
und hoffe, daß Sie zum Heil und Segen des
Landes für die Entwickelung und den Fort-
ſchritt arbeiten werden. Jch wünſche Jhnen
reichen Erfolg.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Gerſtenanalyſen Differenzen. Jn der am 17. er. in-

Hamburg ſtattgehabten außerordentlichen Generalverſammlung des Vereins
der Getreidehändler der Hamburger Börſe wurde der Beſchluß gefaßt
den Vorſtand und die beigeordnete Kommiſſion zu beauftragen, mit den
ruſſiſchen Delegierten wegen der Beilegung der GerſtenanalyſenDiſferenzen
zu unterhandeln und einen ihnen annehmbar erſcheinenden Ausgleich,
der für alle Mitglieder des Vereins bindend ſein ſoll, zu vereinbaren.
Ein Zuſatzantrag, möglichſt im Einverſtändnis mit dem Verein Berliner
Getreide und Produktenhändler eine proviſoriſche Baſis der zukünftigen
Analyſen zu ſchaffen, wurde einſtimmig angenommen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreive, Hülſeufrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 17. Dezbr. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und fre: Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher

gut 197 bis 201 mittel germng bisdo Sommer- gut 197201 Ak., mittel bis
do. Kolben Sommer- gut 214220 C. do. Nauh--

gut 197-200 Ac., do. aus ländiſcher gut Roggen
unv., inländ. gut 162 bis 166 ſeinſter über Notiz.
Gerſte ſtill, hieſige Chevaliergerſte gut 187 194 mittel

At, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 178 bis
185 mittel A. ausländiſche Futtergerſte unv., gut
132--135 feinſte über Notiz Hafer ruhig, inländiſcher gut
164 bis 169 Mais rusig, runder gut 165 170 4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis A, grüne Folger A.L. Hamburg, 17. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 228 Dez. 227 Durum I
ſchwim. 222 Barletta Ruſſo 80 kg Dez./ Jan. 222 Jan.
Febr. 2181 Febr. März 218 Roſafé 78 kg ſchwim. 2315
Dez. Jan. 224 Jan. Febr. 221 Ulka 9 Pud 25/20 abgel. 225
30/35 abgelad. 226 Noggen: Novoſoſſiek 9 Pud 10/15 nach
Muſter prompt 188 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſällig
126 Dez. 126 Jan. 127 Febr. März 128 M.
Hafer: Nordr. 50,51 kg Jan. März 163 A. Mai s: La Plata
ſchwim. 151 AC., April Mai 141 Mixed lad. 149 New-ork
Paketfahrt Dez. 149 A, Jan. März 149 Odeſſa lad. gelad. 147 C.
DonauBulg. ſchwim. 148

Berlin, 17. Dezbr. Berliner Produktenbörfe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wieizen, inländ.
262,00--205,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember A.
Mai 211,50 bis 211,00 Nohugen, inländ. 165,00 166,00 A.
ab Bahn und frei Mühle, Mai bisHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 174 bis
180,00 mittel 166,00 173,00 gering 162,00 165,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 169,00 169,00
runder 165,00 168,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 464,00 gute 165,00 180,00 c.
ruſſiſche und Donau leichte 135,0 141,00 Ac, ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 184 190 Taubenerbſen 191 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,00 28,25 A. Rog enmeh! 0 und 1 35,60 bis
22,80 A. Weißzenkleie 11,00--12,00 Roggenkleie 11,50-—12,00

Miittagshörſe: Weizen, inländ. 203,00 205,00 A. ab Bahn,
Dezember 297,50 206,50 Mai 211,50 bis 210,75
Roggen inländ. 165,00 166,00 ab Bahn, Andienungsſchein vom
16. Dezbr. 166,00 Dezbr. 168,25 Mai 177,75 177,00 C.
Hafer Dezbr. 162,75--162,50 Moei 165,50 165,25 c Mais
149,00 Weizenmehl 00 25,0028,25 A. Roggenmehl 0 und 1
20,60 22,80 Rüböl Dezember 62,90 62,8063,10 62,90
Mai 59,00--59,40

L. Weltmarkt, Berlin, 17. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
206,50, Mai 210,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 168,10, Dez. 166,50.
Chicago Northern J Spring, Dez. 155,75, Mai 164,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 171,55. Paris Lieferungsware Dezbr, 181,
Budapeſt Lieferungsware April 215,70. Odeſſa Ulka 925 3 42
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn
Qualität bordfrei RNoggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 168,25,
Mai 177,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 162,50, Mai 165,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 112,25. Buenoßs
Durchſchn.-Aires Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. Dezember. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 17. Dez. Kartoſſelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoſſel
mehl 20,00--20,50 Mk., ſeuchte Stärke 11,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 17. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 28 G.,

Dez. Jan. 28 G., Jan.Febr. 28 G.
Paris, 17. Dez. Spiritus ruhig, Dez. 36,75, Januar 36,75,

Jan.April 37,50, MaiAug. 309,00.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 17. Dezember. Rüböl loko 68,50, Mai 63,50.
Hamburg, 17. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 17. Dezember. Leindl feſt, loko Jannar

22 Jan.April 22 Mai Auguſt Sept. Dezbr.
Paris, 17. Dez. Nüböi ruhig, Dez. 68,25, Jannar 66,75

Jan.April 66,25, MaiAuguſt 63,25.

Zucker. 9W. Hamburg, 17. Dez. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezbr. 20,15, per Januar 20,20, per März 20,45, per Mai 20,75,
per Auguſt 21,16, per Oktober 19,70. Tendenz: behauptet.

W. London, 17. Dez. 96 h JavaZucker prompt ruhig, 11 ſh. 0 d
Verk. RübenNohzucker Dezember ruhig, 9 ſh. 1187, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Dezbr. KaſſeeTerminNotierungen. Nur r

Good average Santos Dezember 29 G., März 28/, G., Mai 28*2 G.,
September 284 G. Tendenz: ruhig.

Amſierdam, 17. Dez. JavaKafſee, good ordinary, behanptet,

loko 35,
Havre, 17. Dezember. Kaſſee. Good average Santos Dezember

39,25, März 38,00, Mai 37,50, Sept. 37,50. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 16. Dezember. Kaſſee. Zufuhr 11000 Sack in

Rio, 36000 Sack in Santos.
Wolle und Banmwolle.

Bremen, 17. Dezember. Vaumwolle, ſtill, Upland middling
loko 442 Pfg.S Antveeyen, 17. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember

5,35 bez., Oktober 4,95 bez. Ruhig. o.Liverpool, 17. Dezbr. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Wibig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Dez.
Dez. Jan. 4,62, per Jan. Febr. 4,62, per Febr. März 4,62 per
März- April 4,62, per April-Mai 4,63, per MaiJuni 4,62, per Juni-
Juli 4,62, per Juli-Auguſt 4,62, per Auguſt Septbr. 4,56.

Petrolenm,
Hamburg, 17. Dezember. Petroleum geſchäſtslos, S

white loko

Metalle.Amſterdam, 17. Dezember. Bancazinn behauptet, loko 80.
London, 17. Dez. Silber 22/16 Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſtrk.,

per 3 Monate 63 Lſirl., Blei, ſpan., 13/10 Lſtrl., engl. 13/8 Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 208,, Lſtrl.

Glasgow, 17. Dez. Roheiſen Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 48 ab. 4 d.

Iz. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 17. Dezember. Bericht der Schlachtvieh V r
ſicherung des Landw. Bauernvereins des r
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H. Tatſächlich erzie te
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 7. 12. Dezember
1908 eingegangenen Verſicherungen,r Kl. Ia Ib vSjähr., 1680 Pfd., 42 A., Verk.“;
Ia Ajähr., 1580 1460 Pfd., 39——38 2 Verk.“ IIb IIIa
u Kl. Ia Ib 2 2jähr., 1350 1150 Pid., 41 bis
38 A, 3 Verk.* IIa 2jähr., 1480 1174 Pijd., 3736

5 Verk.; IIv III IIIb eKühe: Kl. jo 1Ib 6jähr., 1250--1170 Pfd. 38—36
3 Verk.“; IIa 7-8jähr., 1270 960 Pfd., 35 34 10 Verk.n;
IIb 9--5ähr., 1146 1100 Pfd., 33 32 r Verk.* IIIa 9 djähr.,
1500 1045 Pſfd., 31 30 3 Verk. D.Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 322-276 Pfd.
6 Verk.“; 390--246 Pfd., 53 22 Verk.* 370 226 Pfd., 52 AC,
25 Verk.*; 304-226 Pſfd., 51 4 Verk.*; 321-241 Pſd., 2 l.
23 Verk.* 225 Pfd., 49 Ac, 1 Verk.*, 437-- Pfd., 47 verk.

Durchſchnittspreis 51,69 C per Zentner. Nicht I
tiere, ſondern Verkaufsgri ppen. Landw. Wochenſchrift

Leipzig, 17. Dezbr. Bericht über den S chla chtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofſe zu Leipzig. Auf tig
245 Rinder, und zwar 32 Ochſen, 7 Kalben, 98 Kühe, 108 Bullen,
957 Kälber, 165 Stück Schafvieh, 1994 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 3361 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. (6, II. 67,
IV. 56 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. T
n. III. 64, IV. 55, V. 45 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 67, II. 62, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. K älber: I. 56,
II. 5i, III. 42, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. z0,
II. 36, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65.
III. 61, IV. 61 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 177 Rinder,
und zwar 24 Ochſen, 5 Kalben, 75 Kühe, 73 Bullen; 957 Kälber,
112 Schaſe, 1966 Schweine. Geſchäftsgang: Ninder langſam,
Kälber mittelmäßig, Schafe langſam, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. Rew-Ysrk, 17. Dezbr. Roter WinterWeizen loko 108 per

Dez. 108 ver Mai 1107,, per Juli 104 ber Sept.
Mais ver Sept. 67, per Dez. 678 per Mai 67* Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 18 R ruhenW. Chieagso, 17. Dezember. Weizen per Dez. 100/,, per Mai 105
Mais ver Mai 608W. New Pork, 17. Dezember. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Reſined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 17. Dezbr. Schmalz Weſlernſleam 9,50, Rohe ung
Brothers 9,70.

ür 1 ther Gebensleden,

für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokalet;
Arthur Bierbach Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

bie

Wintersteins Rohrkoffer lägalkoffer Honkurrenzkoffer gämtliche Reiseartikel.

ſäle Meubeiten feinster bederwaren, F. A. c v eWinterstsin, 9 Hainstfrasse Z.
Koſſer- und Lederwarenfabrilc,

Versand nach auswärts
IUustrierie Freiskataloge kostenfrei.
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r. rer

1
J

4

do. XV. u. 16
do. XV. u. 17

do. V. u. VI.
do. X. vk. 13
Hamb. Hp.-6.
do. unk. 10

do. unk. 13
do. unk. 16
do. unk. 16
do. S. 1-190
do. unk. 13
H.B de V
do. X. X.
do. X. X.

XV.

II

S S

do.

r F. V

Fohſſſahrſe Nſed

Argo, Dampf.

D.Austr. Opt.
md. Am. Pe

Haasa Dmpf
Kopenh. Opf.

Neuoslett. d.

8ohl. Dpf. Co.

J. Aboszal

J

1

1
J

J

J

J

1

1

S

c c

re

n

S

e

S

v

99.106
100 006 mm Pekſ

91.750

95.25b
96 u Hasp, kisw. z
98.9

98 2560
99.256
99.0060
92.000

88.206

AdlerCem. 3

3AMsenP.-C. 2

A. Mont. 2

AlgD. Kl. ad2
do. Elektr. G.

do. do. IV.
do. Lok. u. St.

do. 96 98 3

Alkaſi Ronb3

Berl. Braunk.

Berl. Ch. Str

3I3erl. El

do. unk 1908

I Buder. Eis 3

ChfabWwen?

Ot. kisbd.66.2

t. Wasstw. 2

3kisnhSilesſa
Eldrf. Paof. 3

ijkikt. Hochb 5

kahit. Kohien
do. u. 1912

do. do. 2
akt. W

do. unk 191

do. HCGKaisrh
do. unk, 12

Zochum Beu
ßrachkohſ. s

Srownovori

Burb. Bwks. 3

Caſmon4sd5
Chari.Occn 3

90.
Gont. Wasgs.3

Orefld. Str. 3
Dess. Gas( 5

t. Bierde. 3

do. S. 2
Dt.Kabelw. 3

t. -Att. Tel.
DtkaisG. u 0

Ot.-ux. Bgw
do.

D. Miod. Tol. O

D. Vehbrs kl. 3

Donnersmkh
do. unk. 06

Dorstf. Gew2
ODrtm Un.110

do. 100
do. 100

go.
kl. Licht v. K4
Elektroch. W

v c

a0.
Flasb Sehſfol b
frist. Rossm d
Golsenk
Germsehft 2
GgMarsgw 3

do.

68. J Unt.3

kagiwüw a a
d.

höchstfou 3

Gr. ger Strb

Hdlbelleaftg
harp. Bergu.

Hartm. M. 3

Helios E. G.
HegekWifd 5

IHidecmia
hücschb d 3

Hörd. Brgw. 3
Höseh Sthhw.

tohentGüws
Hästen. Gwk
Aiso Borgd.

dessenkali 2
Kaliw. Aschr!
Kattow. bgu
KabMarien

7 94.006
193.006
93 000
39 75b Choma w. )7
76 1060Ctrib. t Eisdw J

101 500 Coducrg Crech
97 40b Com. u Oiseb I

100.750 Dann em. B.
agzig Pevth

Darmst. Mk
Dessau nob

100.405

100.008

94 003
2100.20b

100.906

101 90B

3 Erkurter k.
jkssener Bku

à Löb. Com. k.

z0ise. Comm.

unm. v. VrB.

8gen

do. hann Hyp
Besl. D. B. a

00. Aschs!

D. Asnat. k.
Dt Ansiodlb
Deutsohebk.
do. Ekfekt. 8.

do. Hypothb.
do. Mation. B.

do. Vedars.

Drasdnecsk.
do. 8ankver

Eibert. Bakr

o. Credit
Gotha Grder
do. Privatbk.
Hamd äyp. b.

Hanneov 3anke

jildesaeim

Kieler Bank
Königsd. VB.
Landdank
Leipt. Crd. M.

Hadischedk. I
I8. f. Brauer. l. 4

3j8arm. Ban- v. 4

Luxemsb. int

Magdaeb. B.

Mitteln B.

ſud
Hest. Ored. A.

Oid. So. u Uhd

Osnabrban“

Sidir. Haled.

8ödd. Boder.
Verb Höbg.

Wien Bank

Märkisches. J
J

Magdb. Privb J
zIMeckld.8.40) J

do. yo och
Meiniag. do.
Mitteſd 30del

do. Oreoitb.

Mölh. a. R.

e S

a

108 2560

125.506
128.5066
194 50b
132. 50
139 000
239.75h
104.596
143.00B
115.75h0
148.750
179 25b
147 25h
102 750
103 006
123.500
117.5066
160.00
159 596
128. 25hh
175. 29hB

143 2560
154.756
143.106
126.006
124.000
107.750
163 75b
127 50b
163. 7566

105 25k
110 406
129.5090
129.506

263.256
141.6060
106.006B

e e

e

S

r e

NAdlerCem. ev

do.f 8auausſſ

do fbörstind 7
do. f. Mat ne

do. Pappent

Adler Fahrr.
Mämiraisg.

o. V.

AMexanderwk

AlflaGron Pp
Aligserlomn
do. Elekt.
do. Hàuserb.

Asen Prtl. C.

MAmisgPank

do. V.

Ankrw.tgst
Aanab. Sing.

nen. Guss
AplerbBergb
Aquar. adg.

u m l

Aaglo Contin I
HMahalt. Kohl. 1

do. do. V.A.

Archimeges
Arendeg àägt
do. junge

W 777
Azchaffab P.

Baerést u
alcke, Tell.s f. Ggd u..

3amo. Mai
Barcelona l
barte &0o Sp
3asaitAxt. G.

Baug dNeust

do. Kais St
do. i. Mittehv

Baul Seestr.

O rer

17
112

0

10
0

10

25

e

n o

Bayr. Hartst.

9arar Cen.
8edbrg WihwJ.f behtorg

BendixHottb
Bergm. Elkt.
Berg. Mk ind.
Br. AnhMseh
do. Brodfeb.
do. Cementh
do. Cichor. f.
do. Elekt.- W.

do. do.
do. Gud. Hutf.

do. tle-Cmot
do. t. Ka r
do. dutospVA

do Cuckwwlt
do. Maschia.
do. Mählen
do. Meurk. VA
do. Spad V. ev

do. lecr. u. 6

BerndMasch
Betth. Sehrft
Berteliusß
Zeton u. Mabl 2

n

Zielef. Mseh. O

d

D r

22

497

28

e

126.750
111.506
111 60.0
110 500
103.508

147 000

192 0960
183.500

72.00 h
134 506
273.25B
191.006

40 750
255. 0 b

13.10b

00b0 Howaläurk.

I Eagl. Woliw.

à frarchsseg.

b Hannov. Bau

Herdrand W

a HigersVerz.

do. Spiegel
do. Sliuboo
do. Sloinzg.
do. Tonröht.

do. Waffenf.
do. Wag. C. A.

do. Wasswk.
Dinnendahl.
Dommitsch
Dongersm.
Dör.&Lehrm
Dortm. Un. C.
do. Vag.-A. O.

Dresd Baug.
do. Gardinen
Därenkletaft
Dasso tage
do. kjsen
do. Maschin.
do. Rönr.lnck.

Dux. Kohl. V.
do. Porzoell.
ODynam Trust

ckert M. F.
kgest. Salin.

kintracht Br.
kisg. Veldert

n aoyor jr

Eisaw. Siles.
Eidsrf. Faro.
do. Papiecthb.
klect. Dresd
kl. Licht u. K.
do. Cief.-Ges

do. Ciegnitz
doUntzürteh
fmailUllrieh

Erämsd. 8o.
0. Ernst&00.
ksohwöergu
do. Cigenw.

kssen. Stakb
Fabaer Blst.
faq. kis. Mst.

do. Ve
feindute-8
feldm. Gell.
felt. Guill.
FiukendCem
flensd. Schb
floether M.
Frkf. Chaus

fraust. z
freundl. ev
Friedrichsh.

frist. &Rssm
Goggenau
Gasm. Deutt
Geisw. Eisen
Gebh&könig
CGeſsenk. Bw.

do. Gusssthl.
Grg. Mar. Bw.

do. do. St. -P.

G &f. Renner

u

T

Gerresh. Cls
Ges. f. el. Unt. 1
Ciese! Prti. C
6ladb. Spian 1

do. Wollw.
GlasSchalke
Glaurig. Zek.

Glückaufbw.
Gört. kisenb.
do. Maschin.
Greppin. k.
Grevnbroich
Gritzger M.
Or. Lichterfb

do. Terr
Cutmann M.
Guttsmannk

t ageid Pap
Hagen Gusst
HallescheM.
Hamd. kl. W.
Handlg. f. Gr.

st. Belleall.

do. Immobil.
do. Masohio.
Hard. Wienb.
Harkortßrek

do. 8t. Pr.
do. Bw. St. -P.
iHacpeo. 8gb.

do.
Hartmann M
Hartungbus.
HartzerWkAB
Haspoertis so

hedwigsnätt
Heinlenm. a.

Heinrichsh C
Hemmor km
hHermannm.

Hildeornod

Hilpert Arm.
hirsehbg. C
tiochdahlv.e

höchst föw.
Hoftmannst.
Hoimang W

Hoheniohe
Hösch k. u. St

Höxt Co. V.
Höteldetr. Gs
Hötel Oisch

Hästen. Gew.

höueah. Sp.
HoumooldMa.

Use Bocgb
lat. Baug. St
Jaenseh &0
deserichV. M.

C

ehe

7 117.096 Mähm. Koch

d

do.

do. Bergw.do. vilſen 0

Mannesmer.7
Marie es. 88.17
Märienhkotz
M.-F. Breuen

c

Kappel 7
do Armstrudl

Masseo. 6gw I
MehWwbliad 1

5 b MerkurWliw.
99 606 Miſow. kisnw

171. 800 Mix &Gensst

do. junge160 o Mhle. Rüging
416.00b Mänlh. Brgw.

84.00 b Mälfer Gum.
73.506 Mälfer Speis

7

o e J

169.006 Negtun Sehw
à 94.50b0 ousellevue

do. od. A. 6.
89 000 90. Gas-4.6.
96.50b do. Grugswlo
73.50 b. Obrl. Glas
70.00B do. Phot. Ges.

187.60b do. Westend
113.0066 d. do Münch.
155. 00bGMrederl. Kohl

273.500 Mdsehl. E. W.
175.000 ienb. kis. ab
178 500 itritfabrik.
126. 2500)Norde. Eisw.

u

S

116.0960
139.40B
186.596
198.090

70.75bB
113.90b

77.7566
t 95.508

82 90b
130. b
126 006
138 590
174 40b

8trals, Sp P

iPTeltow. Bod.

do. Berl. Hall.
do. M. Schön

00 b MBotGart-
do BriNroos

Fr. n

50 Tittel &Krö

u. d. ind B.

do. Cölntw

do. Hacz A.

134.60b
139.60b
154.60b
167. 0066

136 006
163 75b6

S

7.0008

128.00 b.
160 00h6

do. do. V. k.
do. Gummi
do. dutedplA
do. do.

do.

do.

do.
c o. Woilkam.

do Kammer

do Pinselfb

z 142.00b Peipers&Co.

2

133 506

J

107 256 Nordhaus T
113.506 Rordpark
85 90b Nords. fiseh
89 25b Nrnb. Herk. W

i71 250 Oh205. 00 do. Eisenind.
188 90b 40. Kokswrhk.

67.60 Prtl. Cem.
40.25b n Hartst.
60 20060 b. Eish. ev

187.256 p. Cement
115. 756 Orenst. &k226.256 08nad. el

134. Ottens. Eisen
138 006 P an. Beld.
139 606 passagesib V
127.0006Pauksch M.
151 1906 do. Vr.-4.

e

a

Se en m c

7

n

a

T
112.00vG en. Mseh.

00bGpetersb. El. B

do. V.-k.
Petrohw. V.M.

Phönix Lit. A.
Jul. Pintsoh

Planiawerke
Pfauen. Spit
Poogssp. u
Posen. Sprit
Prsssp Unirs

3RechwWaltr.
RavenésStad
Ravensd. Sp.

3 ßoicholt Mei
Roiss&Mart.
Rhein -Mass

3Rhb. Braunk.
do. Chamotte

do. Metaliw.
do. do. V. A.

do. Modlat. W
do. Spiegelg
do. Stahlwrk.
do. Wstf. ind.

do. do. Cem.

do. Nalkwerk
do. Sprengs
ßhoydt. el. f

Riebeck Mit
J. D. Riedel

do. V.
W Riehmsha
Rolanashött
Romdeh Hött

7

153 756
80 25b

211.50b

F

d

i

149 000
96.70b

91.00
155.75 h
191.50b
103 756

75.756
157.00b
168.75b

97.006
104. Bub

Stodiek&Co.

Stoe wer
Stoliwrek V
Stöhr Kamm

Stoſb. Dink-

turm fatze.
8ödd. lmmob
Tafolglas
Teckleobrg.
Tel. Berliner

Teltow- Kan.

do. do. Südw.

do. Telſt- Rud
do. Witzleb.
Touton. Misb
Thale Eis. SP

do. do. V.A
Thiederhall

Fr. Thomes
Thörl V.Oelf.
Thör. Salin.
do. Mad. u. St.
Tillmann Whb

Titels Kunstt

Trachend. t

Triptis Port.
Tucht Aach.

Union Bau
do. chem. o.

Warrin. pap

Ventzki Mfb.
VBrifrkt. 6,
do ChWhb

do. Ot. iegel

do fränkSoh
do. Glanrsif
do Hanfsehl

do. Troiusch
do. Mörtel
do. Motw. Hili.,

do. Mickelv

do. Iypeo& W
do. Thür. Mel

Victoriaf ahr
Vogel Tel. Dr.
Vogil. Masch

do. V.
Vogtländ. &9
Vogt Wolf
Voſgt&wind.
Vorwarts 69
Vorwohl. P.
Wandererf
Warstein. G
WukGelsenk
Wegel &bo
Wenderoth.
Wrash. Kmg.

176.30h
119.506

54 1006

129. 596

63 50
100.206
140.4960

54 506
173 0060

209 0306
183 60b6
128 506

59 40b
1.00b0

15 00b
164.2566

88.756
89.00b

do. V.-4.
L. WesseolPre

Westd. Jote
Weslergeln.
do. Pr. Akt.

Westfal Cem
Westf. Dr. nd
do. Drahtwk.

do. Kupfer

do. Stahlw.
Westl! Bd. A.Wiekin en

Wichar
Wiel& Hrdt

WieslochTw.
H. Wissner

80. 5090 Wilheimshtt. 7

3 .7sbG) Witten. Glas 1
43 10h6 do. Gusssthl. 7

191.106 o. Stahirtr. 7
85 5006 Wrede M ält. 9

ZTochaukrb. I
ZeitrorMsehl 7

re

S Se

S

S

S

94.50b
122.5060
162. 00bb

162.006
152. 90bB
170.75bB
121 1006
184.25B
114.2566

96.00h

do. Kammg.

iSarotti
3axonia Ce

G 8ohedewitt
à Sohering

Kosenth. Pra

Rositr. Brk.
ao. Zucker

Rothe kröe

Kürgers W.
Sachs Boh0
Säch. Gust.
do. Kartonn.

do. ſhür. Brk.

do. Cem.Fab.
do. Wodst-f.
Sal. Salzung.
Sangerd. M.

do
Zehimisch.

ltal Plätze

Marseh.

st. R

e.
Brüss. u.A
Kopenhag
London

do.

Madr. u
S

I

Zehweit

W tockhtm

Petersdg.

a

s

zs

212 s
6old. Silbecr, Bannotas

o. Kleine
o. Coup. r. R. V.

o 75b Belgisehe Noten
kagi. Banknoten I.s frant. ßankn. 100fr.

Sovereigas p. Stück 20. 725

20-fragea- Stücke 16.296
3 M. Russ. Gold p 1008 215 356

103 0066 v Koten

ſtalieglseho Roteg 81 d
10. oobGärhe Noten 112.350

106 100 8chwedische Noten 112.35b
35 50b 8chweirer Banknot.

122 260 es. Roten 100 Kr.
81 356
85 30b4 re 756 a0. do. 54

o. 96 d 31 92.000 do. do. 96
93 20b6König Wilh.
98.25h60 do. u. 19

Jessenitt K.
KahlaPorr,

e e

S

24
a K. ſ.d.Eisb., 286.000
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